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Jugendliche machen Geschichte sichtbar:  

Künstlerische Intervention und Einweihung eines Gedenkzeichens im Park am 

Gleisdreieck 

„Wohin führen diese Gleise?!“ – und was bedeutet das heute? Dieser Frage gehen sechzehn 

Jugendliche des Robert-Blum-Gymnasiums seit September 2025 ein Schuljahr lang nach und 

beschäftigen sich mit der NS-Geschichte des Gleisdreieckparks und der Bedeutung für ihre 

Gegenwart. Am 27.5. präsentieren sie Ergebnisse ihrer Arbeit: eine künstlerische Performance 

im Park am Gleisdreieck sowie die Einweihung eines gemeinsam entwickelten Gedenkzeichens, 

das an die historische Bedeutung des Ortes erinnern wird. 

Einweihung des Gedenkzeichens im Park am Gleisdreieck 

Im Rahmen des Forschungsprojekts mit Jugendlichen »Wohin führen diese Gleise?« 

Mittwoch, 27.5.2026, 16:30 Uhr 

Ort: über den Yorckbrücken im Park am Gleisdreieck 

Yorckstraße, 10965 Berlin 

 

Die Jugendlichen haben sich mit historischen Dokumenten und verschiedenen Biografien 

zwischen Verfolgung, Widerstand und Täterschaft auseinandergesetzt und dabei eigene 

Familiengeschichten wie auch heutige Spuren im Park erforscht. Im Mittelpunkt stehen die 

Lebensgeschichten von Menschen, die während des Nationalsozialismus verfolgt wurden. 

Einige wurden vom Anhalter Bahnhof über die Yorckbrücken deportiert, andere konnten ins 

Ausland fliehen. Auch Kinder, die auf Kindertransporten in Sicherheit gebracht wurden, sind Teil 

der Recherchen.  
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Das Projekt wird im Programm „MemoRails Halt! Hier wird an NS-Geschichte erinnert“ von dem 

Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) und der Stiftung Erinnerung, 

Verantwortung und Zukunft (EVZ) gefördert. Das Förderprogramm richtet sich an 

zivilgesellschaftliche Initiativen in Deutschland, die auf kreative und zeitgemäße Art und Weise 

an die Verbrechen des NS-Regimes und ihre Folgen an Bahnhöfen in Deutschland erinnern. 

 

     

Fotos: © Jugend Museum 

 

 

Kontakt: 

Christiane Elfi Rückert 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 

Telefon: 030 90277 – 6227 

E-Mail: Presse-Museum@ba-ts.berlin.de 

 

Bitte füllen Sie die nächste Seite aus, wenn Sie eine Social-Media-Meldung 

wünschen. 
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Schreiben Sie hier den Inhalt der Social-Media-Meldung 

Mit Sternchen gekennzeichnete Felder müssen ausgefüllt werden. 

*Social-Media-Meldung 

Schreiben Sie hier den Entwurf für Ihre gewünschte Social-Media-Meldung 

(Twitter: max. 253 Zeichen; Instagram/ Facebook: max. 500-700 Zeichen):  

Wir behalten uns eine redaktionelle Anpassung vor.  

 

*Ist ein Bild oder eine Grafik vorhanden? 

Bitte senden Sie uns die gewünschten Grafiken als JPG-Datei zusammen mit der 

Pressemitteilung an Pressestelle. Denken Sie bitte auch an die Angabe des Copyrights und an 

den Alternativtext. 

 

Sind bestimmte Hashtags oder zu verlinkende Accounts gewünscht? 

Bitte hier Hashtag(s)  notieren und/oder die gewünschten Account-Namen mit 

Zusatz, auf welcher Plattform verlinkt werden soll:  

 

Kl icken oder t ippen Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Zusätzliche Informationen 

Gibt es weitere Informationen zu diesem Thema, die die Bürger_innen interessieren könnten 

(zum Beispiel Videos, Interviews, Grafiken, Links auf Webseiten)? 

Notieren Sie bitte hier, wo diese zu f inden sind: 

 

Kl icken oder t ippen Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bei Rückfragen oder Beratungsbedarf melden Sie sich gerne bei Frau Dal lmann 

(Durchwahl 3678) oder per E-Mail  an das Social-Media-Team. Folgen, l iken, 

teilen oder einfach nur stöbern –hier f inden Sie alle Social-Media-Kanäle des 

Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg.  


